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—»-< 687 s--»--

In der Diskussion stellt H. Prof. Emery, Genf, folgenden Antrag:
Die Kommission ist eingeladen, den Bundesrat zu bitten, eine Rang-
ordnung der Kantone zu erstellen, nicht bloß inbezng auf die Resultate
der pädagogischen Prüfung, sondern auch:

1. Nach dem Prozentsatz der ausgehobenen Rekruten inbezng auf
die Gesamtzahl der Bürger.

2. Nach dem Prozentsatz der Diensttauglichen von allen unter-
suchten Rekruten.

3. Nach den Noten der Turnprüfung.
Die Versammlung hat diese Sätze angenommen, und man wird

nicht ohne Interesse und Spannung das Ergebnis der beantragten Rang-
ordnung erwarten und entgegennehmen.

In die Diskussion wurde auch mit jugendlicher Verve eingegriffen
von U. I'adbs Oburlss äs Rasmi. Freiburg. Es hatte von den Zu»
Hörern wohl niemand geahnt, daß in der originellen, kleinen Figur mit
der blauen Brille ein so lebhaftes Temperament verborgen sei. Er er-
mahnte die Gemeinnützige Gesellschaft bei aller Kleinarbeit in der Volks-
fürsorge nicht den einen großen Gesichtspunkt: Unser Volk glücklich zu
machen, aus dem Auge zu verlieren, und ladet zur Teilnahme am inter-
nationalen Kongreß, der nächstens in Freiburg stattfindet, ein. 2.

Verein kath. Lehrerinnen der Schweiz.
Sektion Doset. Mittwoch den 16. September fanden sich die Mit

glieder unserer Sektion zur Herbstversammlung in Aesch zusammen. Eröffnet
wurde dieselbe durch die vortrefflich und lebhaft gehaltene Lehrübnng von Frl.
Kißling, Basel. In klarer und übersichtlicher Weise führte sie mit den Schü>

lerinnen einer dritten Klaffe die ethische Behandlung des Lesestückes „Zwei Ge>

spräche" durch. Die nachfolgende Diskussion ergab noch einige ergänzende Be-
Wirkungen.

Sehr interessant und anregend war der Bericht über die Generalversamm?
lung des Vereins kath. deutscher Lehrerinnen, welche über die Pfingsttage in
München stattfand. Um diese imposante Zusammenkunft auch nur annähernd
gleich zu schildern, wäre ein größerer Bericht notwendig. Das muß selbst er-
lebt sein.

Nach Erledigung einiger Vereinsgeschäfte vereinigten sich die Mitglieder
noch zu fröhlichem Zusammensein, bis sie die Pflicht wieder in ihre heimatliche
Klause zurückrief. R.

Aamolseiìàgm. III. Mll IV. Guartal M7M.
Es sind Sendungen eingegangen von: Droguerie H., Lachen; M. F.

Rorschach; M. Sck., St. Georgen; Th. B., Tegersheim; A. K., Untereggen;
E. F., Mûri; E. W., Mellinzen; M. Sch., Wettingen; E. B., Neu-Aegeri; M.
I. Wohlen; Frau Red. W., Sarmenstorf; B. L., Rotmonten.

Besten Dank und herzliches Vergelts Gott.
Neudorf im Oktober 19l)8.

Ida Degen.
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